
Treibhausgase – Verkehr in Argumentationsnot

N ichtstun muss sich die  deutsche 
Wirtschaft in Sachen Klimaschutz 
wahrlich nicht vorhalten  lassen. 

Seit 1990 sank die CO2-Emission um mehr 
als 20 Prozent. Doch ausgerechnet die 
Verkehrsbranche hat ein Problem. Nach 
 Angaben  der European Enveironment 
Agency verursacht sie in Europa im Jahr 
2007 25,9 Prozent mehr CO2-Ausstoß als 
1990 und läuft damit gegen den allge-
meinen Trend. In Deutschland ist die CO2-
 Bilanz des Verkehrs laut Umweltbundes-
amt besser. Das UBA registiert von 1990 
an gesehen einen Rückgang von knapp 
7 Prozent.
 Trotzdem hat die Verkehrsbranche 
ein Argumentationsproblem, zumal die 
Prog nose des Bundesverkehrsminis-
teriums (BMVBS) für 2020 zumindest 
für den Güter verkehr von steigenden 
Emissions werten ausgeht. Ursache ist der 
 wachsende internationale Handel, der 
ein explosives Wachstum der Verkehrs-
leistung mit sich bringt. Trotz verbesserter 
Energiee�  zienz ist eine absolute Reduk-
tion der Treibhausgase im Verkehrssek-
tor nicht in Sicht. Elektromobilität ist nicht 
die  alleinige Lösung. Die Stromerzeugung 
nach dem momentanen Energiemix hat 
ein Schwergewicht auf den wenig umwelt-
freundlichen Energieträger Stein- und 
Braunkohle.

Blickpunkt Umwelt: Die wichtigsten Daten zu 
   CO2-Ausstoß und den Verursachern. 
Reduktion der Emission ist das Ziel der kommenden Jahre.
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USA
CO2 Tonne/Kopf 19,4
Anteil weltweit 21,44 %
Fläche/km2 9,8 Mio.
Einwohner 303,3 Mio.

Europa
CO2 Tonne/Kopf 8,6
Anteil weltweit  14,58 %
Fläche/km2 4,3 Mio.
Einwohner 491,0 Mio.

Indien
CO2 Tonne/Kopf 1,8
Anteil weltweit  4,23 %
Fläche/km2 3,2 Mio.
Einwohner 1.130 Mio.

Russland
CO2 Tonne/Kopf 11,8
Anteil weltweit  5,69 %
Fläche/km2 17.0 Mio.
Einwohner 142.4 Mio.

China
CO2 Tonne/Kopf 5,1
Anteil weltweit 18,8 %
Fläche/km2 9,5 Mio.
Einwohner 1.321,0 Mio.

Globales Ungleichgewicht
Amerikaner und Russen verursachen pro Kopf die meisten CO2-Emissionen, 
Chinesen und Inder die wenigsten (Stand 2007). 
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EU27: Verteilung der CO₂-Emissionen in Prozent
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Trendwende im 
 Güterverkehr nicht in Sicht
CO₂-Emissionen im Güterverkehr von Verkehrsträgern Klimabelastung sinkt  

seit 1990
Prozentuale Reduktion der CO₂-Emissionen in 
Deutschland 
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Der Verkehr hat den
 CO2-Ausstoß nicht im Griff
Absolute Entwicklung der CO2-Emissionen 
von 1990 bis 2007 in Prozent
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Elektromobilität erfordert 
Kohle- und Atomstrom
Anteile der Energieträger an der deutschen 
Bruttostrom erzeugung 2008 in Prozent
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Kohle ist umweltschäd-
lichster Energieträger
Umweltkosten der Strom  erzeugung in Cent/KWh
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Anteil der  Straße an CO2- 
Belastung sinkt seit 2000
Anteil der CO₂-Emissionen im Verkehr in Deutschland
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